






Freitag 14.07.

„Homestories“: (post)migrantische 
koreanisch- österreichische Ge-
schichte Comiclesung
Wien in den 1970er-Jahren. Lan-
ge vor Hi-Tech made in Korea, 
Kimchi-Hype und „Gangnam 
Style“ kamen die ersten korea-
nischen Krankenschwestern als 
„Gastarbeiterinnen“ nach Öster-
reich. Sie wurden geholt, um den 

akuten Pflegenotstand zu lindern, wie er schon 
damals in vielen Ländern Europas herrschte. Vina 
Yuns Homestories folgt den Spuren dieser wenig 
bekannten und bislang kaum dokumentierten Mig-
rationsgeschichte. Ebenso erzählt der Comic vom 
Aufwachsen der Kinder der Einwander*innen von 
damals, der sogenannten Zweiten Generation: ein 
Alltag in der verzopften Alpenrepublik in der „gol-
denen Ära“ der Sozialdemokratie, zwischen Bruno 
Kreisky und Teenie-Zeitschriften, Acid House und 
Waldheim-Affäre, Alltagsrassismus und Whitney 
Houston. Homestories ist ein semidokumentari-
scher Comic über Erfahrungen der (Post-)Migration 
sowie Generationenverhältnisse und Familienbe-
ziehungen in der Diaspora.
Vina Yun (sie/they) 
Ort: online 
Sprache: Deutsch

16:30 - 18:30 Uhr

©Sunanda Mesquita



Freitag 14.07.

Wieso du nur Frauen und Männer 
siehst - Nicht-binäre Menschen in 
der Unsichtbarkeit Vortrag
Was bedeutet nicht-binär? Wel-
che Personen stecken dahin-
ter? Vielleicht wurdest du darauf 
hingewiesen, eine Person nicht 
„Herr“ oder „Frau“ zu nennen 
und du fragst dich: Warum neh-

me ich nicht-binäre Personen nicht im Alltag wahr? 
Um der Frage nachzugehen, wollen wir zusammen 
schauen, warum nicht-binäre Menschen sozial 
ungesehen bleiben. Wir ergründen, was die ‚binä-
re Geschlechterordnung‘ eigentlich bedeutet und 
wie sie historisch mit Unterdrückung und dem Pat-
riarchat zusammenhängt. Wir wollen auch darüber 
sprechen, was nicht-binäre Menschen in der Gesell-
schaft brauchen. In der Austauschrunde können 
wir unsere Erfahrungen teilen, uns als Betroffene 
vernetzen und als Nicht-Betroffene Fragen stellen, 
um diskriminierungskritischer leben zu lernen. Es 
sind keine/geringe Vorkenntnisse nötig.
Sascha Thierry Kriesinger (keine Pronomen) 
Ort: Thinkfarm in der Alten Mu, Lorentzendamm 
6-8 
Sprache: Deutsch 
Kinder: ab 16 Jahren, eine Begleitperson ist er-
wünscht

19:00 - 21:30 Uhr

©Sascha Thierry Esequiyl Rubel



Samstag 15.07.

Globale Klima(un)gerech-
tigkeit und wie mensch 
selbst aktiv werden kann 
Workshop
Von den Folgen des Kli-
mawandels sind nicht 
alle Menschen gleicher-

maßen betroffen. Gleichzeitig tragen Menschen, 
die am wenigsten unter der Klimakrise leiden, am 
meisten zum Klimawandel bei. In diesem Work-
shop werden die Verhältnisse und Strukturen, 
die der Klimaungerechtigkeit zu Grunde liegen 
besprochen und eigene Privilegien reflektiert. 
Gemeinsam werden unterschiedliche Möglich-
keiten erarbeitet, um mehr Klimagerechtigkeit zu 
erreichen und der Klimakrise entgegenzuwirken.
Im Fokus steht dabei die Umsetzung dieser Mög-
lichkeiten in der Praxis und wie mensch selbst 
aktiv werden kann unter Berücksichtigung eige-
ner Ressourcen und Grenzen.

Clara Boeck (sie/ihr) 
Ort: online 
Für: max. 20 Personen 
Sprache: Deutsch

12:30 - 15:30 Uhr

©Clara Boeck



Samstag 15.07.

Anstimmen Open Air 
Musik + Workshops
Musikprogramm mit: 
Cea, crl und Flavour 
Blue,  
Spa- Kollektiv 
Workshops: Fahrrad-
Schrauben, Kleider-
tausch

Ort: Sport - und Begegnungspark Gaarden 
Kinder: können gerne dabei sein!

13:00 - 22:00 Uhr

©Alisa Nieto Lühr



Samstag 15.07.

FLINTA* Skaten.  Workshop
Du wolltest schon immer 
lernen zu Skaten, hast 
dich aber nie so richtig 
getraut alleine in einen 
Skatepark zu gehen? 
Wir wollen gemeinsam 
die ersten Schritte zum 
Skateboarden mit euch 
gehen. Teil des Work-
shops soll nicht nur das 
Skaten sein, sondern 
auch Empowerment und 

der respektvolle Umgang miteinander beim Skaten.

Lina, Helena, Josie und Vio
Ort: Skatepark Gaarden 
Für: max. 20 FLINTA* ohne und mit Vorkenntnis-
sen 
Info: Wir können bis zu 12 Boards und Helme stel-
len, wer Equipment hat, gerne mitbringen!

14:00 - 16:00 Uhr



Sonntag 16.07.

Behinderung und Feminis-
mus Podiumsdiskussion
Fühlen sich Menschen 
mit Behinderung in der 
feministischen Bubble 
repräsentiert? Wie sollten 
feministische Diskussio-
nen in Bezug auf Inklusi-
on geführt werden? Was 
müssen Veranstaltungen 
beachten, die sich um 
Barrierefreiheit bemü-
hen? Und wieso haben es 

FLINTA* im Gesundheitssystem besonders schwer? 
Über diese und weitere Fragen wollen wir gemein-
sam diskutieren. Häufig stellt Behinderung in der 
intersektionalen Debatte eine Leerstelle dar. 
Eine Diskussionsrunde bestehend aus 4 FLINTA* 
soll die Positionen von Menschen mit Behinderung 
sichtbar machen, um solidarische Allianzen zu stär-
ken und wirklich inklusiv zu machen. 
Andrea Corinna Schöne, Judith Hohn, Sascha Seidl 
und Sabrina Lorenz
Ort: online 
Sprache: Deutsch, Teile bei Bedarf in Englisch für 
alle Referierenden möglich  
Kinder: geeignet ab 16 Jahren 

14:00 - 16:00 Uhr
©Sascha Seidl ©Andrea Schöne

©Judith Hohn ©Sabrina Lorenz



Sonntag 16.07.

FLINTA* Jam Session 
Jam-Session für FLINTA*s 
– Musik machen ohne Ma-
ckers – Singen ohne Se-
xismus. Zeiten und Räume 
für FLINTA* ermöglichen 
uns durchzuatmen, Kraft 
zu finden und einfach gute 
Musik zu machen. Wir wol-
len uns in entspannter 

Atmosphäre austauschen 
und an Instrumenten ausprobieren können. Bring 
gerne Deine eigenen Instrumente mit!

Mira Zounogo im Innenhof der Alten Mu
Ort: Innenhof in der Alten Mu 
Für: FLINTA* and friends 
Sprache: Deutsch (Rückfragen auf Englisch mög-
lich)

16:00 - 18:00 Uhr

©Mira Zounogo



Sonntag 16.07.

Able-was? – Behinderung und 
Ableismus als Einführung  
Lesung
Behindertenfeindlichkeit als 
Wort, um diskriminierende 
Erfahrungen von Menschen 
mit Behinderung, chronischen 
und psychischen Erkrankun-
gen zu beschreiben, ist sehr 
bekannt. Ableismus geht noch 
weiter, ist aber im deutsch-
sprachigen Raum noch sehr 
unbekannt. Hier geht es nicht 

nur um aggressive, gewaltvolle Erfahrungen. Son-
dern ebenso darum wie die nichtbehinderte Domi-
nanzgesellschaft die Fähigkeiten behinderter Men-
schen bewertet und entscheidet, wer als „normal“ 
angesehen wird und wer nicht. Andrea Schöne hat 
eines der ersten deutschsprachigen Bücher über 
diese Diskriminierungsform geschrieben. Dabei 
bringt sie wissenschaftliche und aktivistische Sicht-
weisen mit eigenen Erfahrungen zusammen. In der 
Lesung gehen wir auf ableistische Phänomene ein 
und wie Mensch es besser machen kann. 
Andrea Corinna Schöne (sie/ihr)
Ort: online 
Sprache: Deutsch

18:00 - 20:00 Uhr

©Kurt Steinhausen
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Förderungen

Ministerium für Inneres, 
Kommunales, 
Wohnen und Sport

Dieses Projekt wird gefördert aus Mitteln des Verfügungsfonds Gaarden im Rah-
men des Städtebauförderungsprogramms Sozialer Zusammenhalt.

unterstützt vom Förderfonds „Zusammen-
halt stärken – Teilhabe sichern“

Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren dies-
jährigen Förderungen!
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